
1

‚Die Wahrnehmung von 
Landschaft und die 
Bewegung in ihr im Wandel 
der Zeit‘

Vortrag 22. September 2016, EWD-Symposium    
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Mensch und 
Landschaft im Wandel
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70.000 bis 40.000 vor Christus
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10.000 vor Christus
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3.500 vor Christus
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Um Christi Geburt
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Zerfall des römischen Reiches
476 nach Christus
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Um 1.000 nach Christus
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Menschliche Veränderung der 
Natur in den Alpen erreichte 
Höhepunkt um 1350, der sich 
von der ökologischen Situation 
im 19. Jahrhundert nicht 
unterscheidet.









26

Ab 1550 Alpen werden territoriale 
Neugliederung zum Grenzraum 
zerschnitten

Der Absolutismus
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Industrialisierung und 
Entdeckungszeit ab 1765 bis 1880













Zusammenbruch

Der traditionellen alpinen Welt seit dem 19. Jahrhundert





Der Tourismus

aus dem französischen für Reisende die mehr als 24 
Stunden im Ausland verbringen. Seit 1810 in den 
deutschen Wörterbüchern.  





Der Tourismus  - 6 Phasen

1. 1765 bis 1880  mehr Abenteuer als Erholung

2. Belle-Epoque Phase von 1880 bis 1914  
Alpenlandschaft als Bühne
Wintertourismus seit 1920 mit Seilbahntechnik

3. Zwischenkriegszeit und Zusammenbruch  

4. Alpine Goldgräberzeit von 1955 bis 1985

5. Stagnationsphase 1985 bis 1999

6. Die Alpen als ‚Erlebnispark und Sportgerät‘



















Alpinressort - Verstädterung











Bad Kleinkirchheim I Nockberge



















Wonach sehnen wir uns,
wenn wir Auszeit aus dem 
Alltag nehmen?



In einer Zeit, in der alles schnell 
und immer schneller gehen 
muss: arbeiten, erholen, schlafen 
und essen. Es ist die Entdeckung 
der Langsamkeit, die von immer 
mehr Menschen als wahrer 
Luxus erlebt wird. Die Reduktion 
auf das Wesentliche.



„Wenn	Berge	da	sind,	weiß	ich	dass	ich	da	hinaufgehen	kann,
um	mir	von	oben	eine	neue	Perspektive	vom	Leben	zu	holen.“
Hubert	von	Goisern



Nicht länger 
auf den 
Nocken hocken
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Therme, Bewegung und Kunstgenuss -
Regeneration von Leib und Seele



Betrachtet man das kontemplative Wesen des Gehens in der Landschaft und 
die Thermalquellen als logische Einheit, dann fehlt nur ein Element, um zur 
antiken Badekultur zu gelangen: seelische Bereicherung in Form von Kunst 
und Kultur

nock/art schafft eine mutige Neuinterpretation der Qualitäten des Dorfes Bad 
Kleinkirchheim

nock/art



Die Welt ins Dorf holen

Namhafte internationale zeitgenössische Künstler werden in einem auf meh-
rere Jahreangelegten Projekt Kunstwerke - Land Art - im weiteren Umraum 
der Gemeinde realisieren. 

Ungewöhnliche Impulse, evozieren Persepektivenwechsel beim Betrachter 
und inspirieren zu neuem Denken.

In Österreich ist Bad Kleinkirchheim als Heilbad, Luftkurort und Skigebiet 
bekannt. Zukünftig will sich der Ort am Fuß des Biosphärenpark Nockberge 
auf der kulturellen Landkarte international verorten.



Land Art im Wandel der Gesellschaft

Land	Art,	ursprünglich	ein	Phänomen	der	1960er	und	1970er	
Jahre,	hat,	wie	die	Kunst	selbst,	in	den	letzten	Jahrzehnten	eine	
immense	Begriffserweiterung	erfahren,	nock/art	auch	Rechnung	
trägt.

Die Kunstform Land Art entstand als Gegenbewegung zum etablierten Kunst-

betrieb in den 1960er Jahren in den USA.

Stetiger Wandel von ‚Caterpillar-Künstlern‘ zu ‚Rucksackkünstlern‘ der 

1980er Jahre.

Natur im Fokus, auch die der Zivilisation geprägte.



•	 Wander-Angebot für kultur- und design-affine Menschen
•	 die	schönsten	sechs	Wege	der	Region	Bad	Kleinkirchheim
•	 nock/art-Kunst	am	Wegesrand

Grundidee von nock/art Wegen



•	Stimmiges Gesamtbild von Kunst und Wandern        
> auch im Kontext eines neuen Erscheinungsbildes (CI)     
> Verstärkung, denn die meinen es offensichtlich ernst.

•	Weniger ist mehr

•	Wohltuende Schlichtheit > smartes Design

•	Keinerlei Überinszenierung

•	Wandersystem selbst bereits ein ästhetisches Vergnügen

•	einfache Orientierung im Raum

Wandern auf hohem Niveau



















nock / art die Akteure
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Edelbert Köb   der Kurator

Interview

ab 1974 als Professor an der Akademie der Bildenden Künste in Wien von 1982 

bis 1991 Präsident der Wiener Secession

1985–95 und 1998–2000 war er als Prorektor an der Akademie 

1990 bis 2000 Leiter des Kunsthauses Bregenz.

2001 war Köb Direktor des Museums Moderner Kunst (MUMOK) im Wiener Mu-

seumsquartier sowie Kurator zahlreicher inländischer und internationaler Ausstel-

lungen

Köb ist seit 2001 auch Beiratsmitglied für Bildende Kunst im Bundeskanzleramt. 









Interview





Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


